
Der Schritt in Ihre 
berufliche Zukunft!

Vorbereitungskurs für die Meisterprüfung 
Betriebsleiterin und Betriebsleiter Zweiradbranche HFP 
Fachrichtung Fahrrad oder Motorrad

Wir sind Ihr
Bildungspartner

Der Weg zum BBZG

Am BBZG werden um 1300 Lernende aus 17 Berufen von 
58 Lehrpersonen unterrichtet. Die Zuteilung des Schulortes
erfolgt auf Grund des Berufes und des Standortes des Ausbil -
dungsbetriebes. Die Bildung homogener Berufsklassen setzt 
ein grosses Einzugsgebiet voraus. Deshalb besuchen am 
BBZG Lernende aus sieben Kantonen ihren Pflichtunterricht.

Bei einigen Berufen wird auch die Ausbildung zum eidgenös-
sischen Berufsattest (EBA) vermittelt.
Für besonders Leistungswillige steht der Besuch der Berufs -
mittelschule (BMS) offen.
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Berufsbezogene 
Weiterbildung

Kurse in Zusammenarbeit mit
den Berufs verbänden.
Vorbereitung auf die
Meisterprüfung für
Zweiradberufe.

Allg. Weiterbildung 
für Erwachsene

Abend- und Tageskurse für
Informatik grundlagen sowie
für allge meine und technische
Informatikanwendungen.

Freifächer 
für Lernende

Mathematik, Englisch,
Französisch, Elektrotechnik,
Elektronik, Informatik usw.
Vorbereitungskurs auf die
Aufnahmeprüfung der BMS.

Berufsmittelschule 
für Lernende

Erweiterte Allgemeinbildung
nach verbindlichem Lehrplan:
Deutsch, Franzö sisch,
Englisch, Geschichte/Staats -
lehre, Recht/Wirtschaft,
Mathematik, Physik, Chemie.

Pflichtunterricht 
für Lernende

Schwerpunkte nach verbind -
lichem Lehrplan:
– Berufsbezogene Grund lagen -

kenntnisse
– Lebensorientierte Allge mein -

bildung
– Förderung der Methoden-,

Selbst- und Sozialkompetenz
– Gesundheitsorientierter

Sportunterricht

Berufsbildungszentrum Goldau
Zaystrasse 44
6410 Goldau
Tel. 041 855 27 77
Fax 041 855 27 79

www.bbzg.ch
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DAS BBZG – EINE INTERKANTONALE BILDUNGSSTÄTTE

DAS BBZG – EIN KUNDENORIENTIERTES DIENSTLEISTUNGSUNTERNEHMEN

Berufsbildungszentrum Goldau
Zaystrasse 44
6410 Goldau
Tel. 041 855 27 77
Fax 041 855 27 79

www.bbzg.ch

Wir sind Ihr
Bildungspartner

Der Weg zum BBZG

Am BBZG werden um 1300 Lernende aus 17 Berufen von 
58 Lehrpersonen unterrichtet. Die Zuteilung des Schulortes
erfolgt auf Grund des Berufes und des Standortes des Ausbil -
dungsbetriebes. Die Bildung homogener Berufsklassen setzt 
ein grosses Einzugsgebiet voraus. Deshalb besuchen am 
BBZG Lernende aus sieben Kantonen ihren Pflichtunterricht.

Bei einigen Berufen wird auch die Ausbildung zum eidgenös-
sischen Berufsattest (EBA) vermittelt.
Für besonders Leistungswillige steht der Besuch der Berufs -
mittelschule (BMS) offen.
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Berufsbezogene 
Weiterbildung

Kurse in Zusammenarbeit mit
den Berufs verbänden.
Vorbereitung auf die
Meisterprüfung für
Zweiradberufe.

Allg. Weiterbildung 
für Erwachsene

Abend- und Tageskurse für
Informatik grundlagen sowie
für allge meine und technische
Informatikanwendungen.

Freifächer 
für Lernende

Mathematik, Englisch,
Französisch, Elektrotechnik,
Elektronik, Informatik usw.
Vorbereitungskurs auf die
Aufnahmeprüfung der BMS.

Berufsmittelschule 
für Lernende

Erweiterte Allgemeinbildung
nach verbindlichem Lehrplan:
Deutsch, Franzö sisch,
Englisch, Geschichte/Staats -
lehre, Recht/Wirtschaft,
Mathematik, Physik, Chemie.

Pflichtunterricht 
für Lernende

Schwerpunkte nach verbind -
lichem Lehrplan:
– Berufsbezogene Grund lagen -

kenntnisse
– Lebensorientierte Allge mein -

bildung
– Förderung der Methoden-,

Selbst- und Sozialkompetenz
– Gesundheitsorientierter

Sportunterricht

Berufsbildungszentrum Goldau
Zaystrasse 44
6410 Goldau
Tel. 041 855 27 77
Fax 041 855 27 79

www.bbzg.ch
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� DER WEG ZUM BBZG

INTERESSE GEWECKT?

Anmeldeformular unter: 

www.webiplus.ch

� AUSBILDUNGSKONZEPT HFP

Betriebsleiterin und Betriebsleiter Zweiradbranche HFP
Fachrichtung Fahrrad und Motorrad

Berufsabschluss mit Fähigkeitszeugnis
(Beruf der Zweiradbranche)

Abschluss
Art. 17 (alt Art. 41)
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Vorbereitungskurs
4 Semester berufsbegleitend

Die berufsbegleitende Ausbildung ermöglicht eine umfassende theoretische und praktische Vorberei-
tung auf die HFP zur Betriebsleiterin oder zum Betriebsleiter Zweiradbranche nach dem Qualifikations-
profil von 2rad Schweiz vom 31. Dezember 2017.

Das Stoffkonzept umfasst 720 Lektionen theoretischen Unterricht, 80 Lektionen Informatik und 190 
Lektionen praktischen Unterricht. Die individuelle Prüfungsvorbereitung ist nicht Bestandteil des Stoff-
konzeptes. Der Unterricht findet in den Monaten Oktober bis März statt.
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� EINFÜHRUNG

Als Betriebsleiterin und Betriebsleiter der Zweiradbranche HFP verfügen Sie über  
umfassende Kompetenzen, um Störungen am Fahrzeug mithilfe moderner Prüfgeräte 
zielsicher zu diagnostizieren, Reparaturarbeiten durchzuführen, Kunden fachgerecht 
zu beraten sowie fundiertes betriebswirtschaftliches Wissen, um erfolgreich eine Vor- 
gesetztenstelle im Zweiradbetrieb zu besetzen.

Die notwendigen Fähigkeiten und detailliertes Fachwissen erlangen Sie im Rahmen des 
Vorbereitungskurses zur Betriebsleiterin oder zum Betriebsleiter der Zweiradbranche 
HFP am Berufsbildungszentrum Goldau BBZG. Der Lehrgang ist berufsbegleitend auf 
vier Semester verteilt. Der Unterricht findet jeweils montags und dienstags statt. Die 
Verteilung des Unterrichts nimmt Rücksicht auf die saisonalen Gegebenheiten der Zwei-
radbranche und beschränkt sich auf das Winterhalbjahr.

In zusätzlichen Blockwochen vertiefen Sie Ihre handwerklichen Fertigkeiten an geeig-
neten Übungsobjekten. Gleichzeitig verknüpfen Sie die erworbenen Kompetenzen mit 
praktischen Beispielen. Dies erleichtert nicht nur das Lernen, sondern bereitet Sie ideal 
auf den nahtlosen Einsatz des Erlernten im Berufsleben vor.

 ANMELDUNG

Anmeldeformular für den Vorbereitungskurs 
downloaden, ausfüllen und bis 1. August 2019 
(so früh wie möglich) einsenden.
www.webiplus.ch
Die Anmeldung ist gültig nach Überwei-
sung der Anmeldegebühr von CHF 100.– 
an Schwyzer Kantonalbank, zugunsten: 
CH7500777001569961708, Konto 60-1-5.

 KURSKOSTEN
 
Semesterkosten CHF 4600.–

Nach abgeschlossener Ausbildung kann ein 
Bundesbeitrag an die Semesterkosten geltend 
gemacht werden. Die Höhe des Beitrages be-
trägt 50% der reinen Schulungskosten.

Es ist mit zusätzlichen Kosten für Schulmate-
rial, Lehrmittel, ECDL-Prüfungsgebühren und 
Exkursionen in der Höhe von CHF 1200.– bis 
CHF 1500.– zu rechnen.

� KURSKOORDINATION

Roland Fischer 
Ausbildungsleiter HFP Zweirad, BBZG 
Tel. 041 855 27 77

 PRÜFUNGSKOSTEN
 
Die Höhere Fachprüfung wird durch 2rad 
Schweiz organisiert und durchgeführt. Die Prü-
fungsgebühr wird separat durch 2rad Schweiz 
in Rechnung gestellt.

 KURSBEGINN
 
Montag, 14. Oktober 2019
Anmeldeschluss: 1. August 2019
(bitte so früh wie möglich)

 HINWEIS

Die Schulleitung behält sich Änderungen 
hinsichtlich Fächer- und Lektionenzuteilung, 
Unterrichtsort, Unterrichtstag und Unterrichts-
zeiten sowie Kurskosten vor.

Grundlage für diese Ausschreibung ist das  
Qualifikationsprofil für Betriebsleiterinnen  
und Betriebsleiter Zweiradbranche vom 
31.12.2017.

Das Qualifikationsprofil kann auf www.2rad-
schweiz.ch heruntergeladen, beim Sekretariat 
2rad Schweiz, Bahnhofstrasse 86, Postfach, 
5001 Aarau, Tel. 062 823 37 85, oder über 
info@2radschweiz.ch bezogen werden.

 ZIELPUBLIKUM

Die Vorbereitung zur Höheren Fachprüfung (HFP) zur Betriebsleiterin oder zum Betriebsleiter der Zwei-
radbranche HFP richtet sich an Praktikerinnen und Praktiker, die eine Vorgesetztenfunktion in einem 
Zweiradbetrieb anstreben.

 TEILNEHMER(INNEN)

Folgende Voraussetzungen gelten als Zutrittsbedingungen für die Meisterprüfung: 
 
�  Sie verfügen über einen Berufsabschluss (EFZ) in der Zweiradbranche 
 (Fachrichtung Fahrrad oder Motorrad). 
�  Bis zur Meisterprüfung haben Sie 4 Jahre Berufserfahrung 
 (Militärdienst von max. 5 Monaten zählt als Praxis).
�  Sie haben einen der oben genannten Abschlüsse nach Artikel 17 BBG mit 
 mindestens 2-jähriger Berufserfahrung bis zur Prüfung.
�  Sie haben den Kurs für Berufsbildnerinnen/Berufsbildner erfolgreich abgeschlossen.
�  Die Projektarbeit wurde fristgerecht eingereicht.

Über die Zulassung zur höheren Fachprüfung entscheidet die Prüfungskommission von 2rad Schweiz. 
Die Prüfungskommission kann in Einzelfällen Studierende zur Prüfung zulassen, wenn die geforderte 
Berufserfahrung nicht vollumfänglich erfüllt ist.

� STOFFÜBERSICHT 

Fach Thema Lektionen

Berufskunde Leiten einer Werkstatt, Diagnostizieren und Reparieren von 400
 Fahrzeugelementen, Antriebskomponenten, elektrischen und 
 elektronischen Anlagen, Bearbeiten und Fertigen von 
 einfachen Bauteilen

Geschäftskunde Leiten eines Betriebs, Einkaufen und Verkaufen von Produkten 320
 und Dienstleistungen, Betreuen von Kunden, Führen von 
 Mitarbeitenden und Lernenden
 
Informatik ECDL-Zertifikat 80
 
praktische Arbeiten Mechanische Bearbeitung 95
 Arbeiten an Fahrzeugen 95

 KURSZIEL

Die Studierenden eignen sich Handlungs- 
kompetenzen in technischen, personellen,  
finanziellen und rechtlichen Belangen an, um 
ein zweiradgewerbliches Unternehmen oder 
Teile davon selbstständig zu führen.

 KURSDAUER

4 Semester, berufsbegleitend
Der Zeitpunkt der Prüfung wird durch 2rad 
Schweiz bestimmt. Sie findet voraussichtlich 
im November 2021 statt.

 KURSREFERENTEN

Der Lehrkörper setzt sich aus Berufsfach- 
schullehrpersonen und qualifizierten Lehrbe-
auftragten sowie Fachspezialist(inn)en der 
jeweiligen Fachgebiete zusammen.

 UNTERRICHTSORT

Berufsbildungszentrum Goldau, 
Zaystrasse 44, 6410 Goldau

 UNTERRICHTSZEITEN

Montag  08.00 – 18.00 Uhr
Dienstag  08.00 – 18.00 Uhr
Blockkurse:  
Mittwoch – Samstag, 08.00 – 17.00 Uhr

 UNTERRICHTSFORM

Klassenunterricht, Partner- und Gruppen- 
arbeiten, E-Learning, Besichtigungen

Der Berufskundeunterricht ist teilweise nach 
Fachrichtungen getrennt.

 AUFNAHMEBEDINGUNGEN
 
Es werden maximal 20 Studierende aufge-
nommen. Die Kursinhalte richten sich an  
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, welche nach 
Absolvierung des Vorbereitungskurses die Zu-
lassungsbedingungen der HFP erfüllen.

Die Schulleitung behält sich eine Aufnahme-
selektion vor.

Der Vorbereitungskurs wird bei mind. 10 Teil-
nehmerinnen oder Teilnehmern durchgeführt. 

-
--

Wir sind Ihr
Bildungspartner

Der Weg zum BBZG

Am BBZG werden um 1300 Lernende aus 17 Berufen von 
58 Lehrpersonen unterrichtet. Die Zuteilung des Schulortes
erfolgt auf Grund des Berufes und des Standortes des Ausbil -
dungsbetriebes. Die Bildung homogener Berufsklassen setzt 
ein grosses Einzugsgebiet voraus. Deshalb besuchen am 
BBZG Lernende aus sieben Kantonen ihren Pflichtunterricht.

Bei einigen Berufen wird auch die Ausbildung zum eidgenös-
sischen Berufsattest (EBA) vermittelt.
Für besonders Leistungswillige steht der Besuch der Berufs -
mittelschule (BMS) offen.
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Berufsbezogene 
Weiterbildung

Kurse in Zusammenarbeit mit
den Berufs verbänden.
Vorbereitung auf die
Meisterprüfung für
Zweiradberufe.

Allg. Weiterbildung 
für Erwachsene

Abend- und Tageskurse für
Informatik grundlagen sowie
für allge meine und technische
Informatikanwendungen.

Freifächer 
für Lernende

Mathematik, Englisch,
Französisch, Elektrotechnik,
Elektronik, Informatik usw.
Vorbereitungskurs auf die
Aufnahmeprüfung der BMS.

Berufsmittelschule 
für Lernende

Erweiterte Allgemeinbildung
nach verbindlichem Lehrplan:
Deutsch, Franzö sisch,
Englisch, Geschichte/Staats -
lehre, Recht/Wirtschaft,
Mathematik, Physik, Chemie.

Pflichtunterricht 
für Lernende

Schwerpunkte nach verbind -
lichem Lehrplan:
– Berufsbezogene Grund lagen -

kenntnisse
– Lebensorientierte Allge mein -

bildung
– Förderung der Methoden-,

Selbst- und Sozialkompetenz
– Gesundheitsorientierter

Sportunterricht

Berufsbildungszentrum Goldau
Zaystrasse 44
6410 Goldau
Tel. 041 855 27 77
Fax 041 855 27 79

www.bbzg.ch
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DAS BBZG – EINE INTERKANTONALE BILDUNGSSTÄTTE

DAS BBZG – EIN KUNDENORIENTIERTES DIENSTLEISTUNGSUNTERNEHMEN

Berufsbildungszentrum Goldau
Zaystrasse 44
6410 Goldau
Tel. 041 855 27 77
Fax 041 855 27 79
www.bbzg.ch

INFO-VERANSTALTUNG: 

Montag, 20. Mai 2019, 09.00 – 11.00 Uhr am BBZG, Zimmer S015

Anmeldung bis 30. April 2019 über 

www.bbzg.ch/Weiterbildung oder www.webiplus.ch 
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